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12 29. IV. Jahrgang 1886 IF'aniiee. JVs 29

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 25. März — Bertie, le 25 Mars — Berna, li 25 Marzo

Pablikationsorgaii der eidgenössischen Departemente fir Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicite des Departements iederaiix des Kinances, des Döag-os et du Commerce
Organo li PuhMicitä lei Dipartiienti telerali per le Finalize, i Dazi ei il Commercio

Jährlicher Abonnemeiltspreis Fr. 6. (il&Ibj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alio Postämter some »lie Expedition des Schweiz. Hanäelsamtshlattes in Bern entgeiuw

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahonne auprta des bureaux de poste et a l'expedition de la Feuülc officieüe miste du commerce ä Berne,

?rezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Assoeiazioni presse gli uffizi postali ei alia spedizione del Foglio uffkiale svizze.ro di commercio a Bernte

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte officiate*

Bekirnntmachuiigen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevnes par le Code federal des obligations.

drei

Der nachstehend bezeichnete Wechsel wird vermißt:
Aussteller: M. Lepmaim in Stuttgart.
Bezogener und Acceptant: Rud. Suter, Kürschner, Zürich.
Datum der Ausstellung: 21. April 1885.
Verfalltag: 5. Dezember 1885.
Wochselsumme: Fr. 2216. 50.
Giro vom 11. August 1885 an die Filiale der Bank für Handel und

Industrie in Frankfurt a./M.
Nun wird der Inhaber dieses Wechsels aufgefordert, den letztern binnen
Monaten von heute an hierorts vorzulegen, unter der Androhung der

Amortisation.
Zürich, den 29. Januar 1886.

Im Narnen des Bezirksgerichtes IL
Der Gerichtssehreiber :

II. Schurter.

HaodelsFCgistereinträge-" Inscriptions au Begistre du Commerce —
Iscrizioni uel Registro di Commereio

I. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principale
X B. Für die auf liöscltimgeii bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications csncernant lies radiations
sont faites en caracteres itaüques. — Quelle pubblioaxioni ehe
Hsguardano le cam<tseiiM&iowi sono »tampate in lettere
eorsiee.

Kaßtofi Mm le Ben - Gantone li Berns

Bureau Aarwangen.

188«. 20. März. Unter dem Namen "Verein für das Vereinshaus
Langenthal besteht in Langenthal ein Verein, welcher die Errichtung
-ünes Gebäudes in der Gemeinde Langenthal für Versammlungen der
evangelischen Gesellschaft und für Aufnahme der Kleinkindcrschule, sowie
Ankauf des erforderlichen Grund und Bodens zum Zwecke hat. Die Vereinsstatuten

sind am 5., 16. und 20. März 1886 festgestellt worden und lauten:
§ 1. Zum Zwecke der Errichtung eines Gebäudes in der Gemeinde Langenthal

lur Versammlungen der evangelischen Gesellschaft und für Aufnahme
der Kleinkiuderschule, sowie behufs Ankauf des erforderlichen Grund und
Bodens hat sich ein Verein gebildet unter dem Namen « Verein für das
\ ereinshaus Langenthal », der seinen Sitz in Langenthal, Amtsbezirk
Aarwangen, hat. § 2. Mitglieder des Vereins sind Diejenigen, welche an die
Lrstellungskosten einen Beitrag von wenigstens Fr. 50 geleistet haben, sowie
Diejenigen, welche späterhin durch die Hauptversammlungen aufgenommen
werden. § 3. Die Organe des Vereins sind: a. die Hauptversammlung,
gebildet aus sämmtlichen Mitgliedern des Vereins: b. ein von der
Hauptversammlung gewähltes Verwaltungskomitc von 3 bis 5 Mitgliedern; c. der
Kassier, welcher das Vereinshaus verwaltet und die angemessene
Unterhaltung desselben und das Rechnungswesen besorgt. § 4. Die Hauptversammlung

tritt in der Regel ein Mal jährlich zusammen. Sie wählt den
Präsidenten und die andern Mitglieder des Komites auf 2 Jahre, nimmt die
Rechnung und den Bericht des Komites entgegen und beschließt über
Angelegenheiten des Vereins, die vom Komite oder den Mitgliedern des Erstem
vorgelegt werden. Bei Abstimmungen hat jedes Mitglied eine Stimme.
Abwesende Mitglieder können sich durch Mitglieder vertreten lassen. Die
Hauptversammlung beschließt durch die Mehrheit, der anwesenden und
vertretenen Stimmen. § 5. Das Verwaltungskomitc konstituirt sich selbst
und wählt den Präsidenten, den Kassier, den Sekretär und deren
Stellvertreter.^ Dieselben versehen ihre Funktionen auch an den Hauptversammlungen.

§ 6. Das Verwaltungskomite besorgt alle Angelegenheiten des
Vereins, vertritt denselben durch die Unterschrift des Präsidenten und
Sekretärs gegenüber Dritten und führt die Beschlüsse der Hauptversammlung

ans. Es hat für die erforderlichen Ausgaben einen \ on dim Hauptversammlung
zu bestimmenden jährlichen Kredit. § 7. Das Eigenthum des Vereins kann
dem Sinne der Stillung nie entfremdet werden, auch nicht durch
Mehrheitsbeschluß der Hauptversammlung. § 8. Im Falle der Auflösung dieses
Vereins soll das Eigenthum desselben der evangelischen Gesellschaft des
Kantons Bern zufallen. § 9. Für die "Verbindlichkeiten des Vereins haftet
nur das Vereinsvermögen, eine Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist
ausgeschlossen. § 10. Die Einladungen zur Hauptversammlung geschehen durch
Einladungskarten. Präsident des Vorstandes ist: Friedrich Glogger-Geiser
von und in Langenthal; Sekretär des Vorstandes ist: Friedrich Glur, alt
Lehrer, von Wynau, wohnhaft in Langenthal.

Bureau Biel.

20. März. Inhaber der seit 1. Januar 1886 in Biel elablirten Firma
Maurice Biancone in Biel ist Herr Maurice Biancone von Italien, Kaufmann

in Biel. Natur des Geschäfts: Bazar. Domizil: Biel.

Bureau de Gourtelary.

22 mars. La raison .1, Gueflat, hotel ä SouviUier, inscrite au
registre du commerce le 16 fevrier 1883 et publiee dans la F. o. s. du c. du
26 rneme mois, page 190, a Sie radiee dloffice ensuite de la faillite du titulaire
prononcee par jugement du tribunal de commerce de ce district du 20 mars
courant.

Bureau Langnau (Bezirk Sign au).

22. März. Die Firma (Geh. Michenberger zu Trub (S. H. A. B.
1883, pag. 210) ist in Folge Absterben» des einzigen Inhabers Jakob Andr.
FAchenberger, von und wohnhaft gewesen zu Trub, erloschen.

Bureau Laufen.

15. März. Die Firma „Peter Hof-1 in Laufen (S. II. A. B. 1883, pag.
350) ist in Folge Verzichts der alleinigen Inhaberin erleschen. Inhaber der
Firma I. Schumacher-Kern in Laufen ist Isidor Schumacher aliie Kern,
von und in Laufen wohnend. Natur des Geschäftes: Spezerei-, Wollen-
und Schuhwaarenhandlung.

18. März. Inhaber der Firma Sigmund Mieseh in Greliingen ist
Sigmund Mieseh, Aufseher, von und in Grellingen wohnhaft. Die Firma
hat mit 16. Februar 1886 begonnen. Natur des Geschäftes: Spezerei- und
Kolonialwaaren Handlung.

22. März. Inhaber der Firma Ad. Burger in Röschenz ist Adolph
Burger allie Cueni von und in Röschenz. Die Firma nimmt ihren Anfang
mit der Eintragung in das Handelsregister'. Natur des Geschäftes: Spezerei-
urrd Koloiiialwaurenhandlung.

Bureau Wangen.

19. März. Die Firma „Johann Christen" in der Regenhalden bei
Seeberg (S. IT. A. Ii. 1883, pag. 366) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.
Inhaber der Firma Job. Christen in Seeberg ist Johannes Christen, Sohn,
in der Regenhalden voir und irr Seeberg. Natur des Gesclräfts: Liqueur-
destillerie. Geschäftslokai: Regenhalden.

Kanton Freitag - Ganton le Frilonrg — Gantone li Fritago
Bureau de Bulle (district de la Gruyere).

188«. 22 rnars. Marie Peyraud et Ursulc Peyraud, de Bulle, y
domiciliees, ont constitue ä Bulle, sous la raison sociale Peyraud soeurs,
une sooiete en nom collectif, commencee le 1er fevrier 1886. Genre d'affaires:
Modes, nouveautes.

Bureau d'Estavayer (district de la Broye).
20 mars. Le chef de la maison Helene Cantin, ä Rueyres-les-Pres,

qui commcncera des aujourd'hui, est, ensuite de due autorisation, Höleno-
Felicite nee Jacquaz, femrrre de Pierre Gantin, de Rueyres-les-Pres, y domi-
ciliee. Genre de commerce: Commerce de betail.
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Bureau Tafers (Bezirk Sense).

22. März. Die Einzelftrma Wicklaus Stadelmann in Lanthen
('S. H. A. B. 1883, pag. 327) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Kanton Solottorn — Canton de Solenre - Cantone fli Soletta

Bureau Ölten.

188©. 19. März. Die unter dem Samen „Römisch katholische
Kirchgenossenschaft Schoenenwerdu in Schönenwerä bestehende Genossenschaft
(S. H. A. B. 1884, pag. 594) hat sich aufgelöst. Unter dem Namen Kultus-
verein Schoeiieinverd hat sich ein Verein mit Sitz in Schönenwerd
gegründet, welcher die Pflege und Unterhaltung des römisch-katholischen
Kultus zum Zwecke hat. Hebung und Förderung wohlthäliger und
gemeinnütziger Unternehmen ist, wenn Verhältnisse und Mitte! es gestatten, nicht
ausgeschlossen. Mitglieder dieses Vereins sind diejenigen Einwohner der
Gemeinden Schönenwerd und Eppenberg-Wöschnau, römisch-katholischer
Konfession, welche im Stimmregister eingetragen sind. Jedes Mitglied ist
stimmberechtigt. Die Angelegenheiten des Vereins werden durch die
Vereinsversammlung und einen Vorstand besorgt. Die Befugnisse der
Vereinsversammlung sind: a. Wahl des Präsidenten, Aktuars und der übrigen
Vorstandsmitglieder auf die Dauer eines Jahres; b. Beschlußfassung über
Anträge des Vorstandes oder einzelner Mitglieder; c. Beschluß über Erwerbung
und Veräußerung von Liegenschaften und anderm Vermögen, sowie über
Führung von Prozessen; d. Prüfung und Genehmigung der Jahresrechnung;
e. Aufnahme und Ausschluß von Mitgliedern auf Antrag des Vorstandes;
f. Bestimmung des jeweiligen jährlichen Beitrages. Die Beschlüsse durch
die Mehrheit der Anwesenden gefaßt, sind für jedes Mitglied verbindlich.
Der Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern und wählt aus seiner Mitte den
Vizepräsidenten und Kassier. Der jeweilige romisch-katholische Pfarrer von
Schönenwerd ist von Amtes wogen Mitglied desselben. Der Vorstand beruft
die Yereinsversarnmlung wenigstens ein Mal im Jahr und so oft es die
Geschäfte erfordern. Präsident und Aktuar des Vorstandes funktioniren in
gleicher Eigenschaft an den Vereinsversammlungen und vertreten den Verein
rechtsverbindlich nach Außen. Präsident des Vereins ist: Hr. Hermann
Huber von Eppenberg, und Aktuar: Hr. Chorherr und Pfarrer Rudolf in
Schönenwerd. Für die Verbindlichkeiten des Vereins hattet nur das
Vereinsvermögen und es ist jede Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ausgeschlossen.
Das Vereinsvermögen ist untheilbar und hat daher Niemand das Recht,
einen Antheil herauszuveriangen. Das Vereinsvermögen darf im Falle der
Auflosung des Vereins nur dem Kultusverein in Luzern übertragen werden,
welcher dasselbe ausschließlich zu romisch-katholischen Kultuszwecken der
Gemeinde Schönenwerd zu verwenden hat. Diese Statuten können mit
Ausnahme von § 1 und 9 jeder Zeit von der Vereinsversammlung
abgeändert werden, wenn sich die absolute Mehrheit der Stimmberechtigten
damit einverstanden erklärt.

Bureau Stadt Solothum.

22. März. Die Firma „ Haefelin - Kummer " in Solothurn (S. II.
A. B. 1883, pag. 384) ist erloschen. Inhaber der Firma Otto Häfelin in
Solothurn ist Otto Häfelin von und in Solothurn. Die neue Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Haefelin-Kummer in
Solothurn. Natur des Geschäftes: Schreibmaterialienhandlung. Geschäftslokal:

Hauptgasse 84.

22. März. Die Firmen Solothurnische Bank in Solothurn (S. II.
A.B. 1883,pag. 922) und Hypothekarkasse des .Kantons Solothum
in Solothurn (S. H. A. B. 1881, pag. 24) sind durch Gesetz vom 8. Februar
1885 mit 1. Januar 1886 aufgehoben. Aktiven und Passiven gehen gemäß
§ 3 des allegirten Gesetzes an die Soloihurner Kantonalbank in Solothurn über.

23. März. Die Firma Arnold SchlaefIi-Schild in Solothurn (S. II.
A. B. 1883, pag. 10) ist in Folge Konkurses von Amtes wegen gestrichen
worden.

Kanton ScMhanseii - Canton de SM« — Cantone ii Sciaffnsa

1886. 18. März. Die Firma J.Stötzner vorm. Brodtmann'sehe
Buchhandlung in Schaffhausen (in das Handelsregister eingetragen am
27. Januar und publizirt im S. H. A. B. vom 29. Januar 1885, pag. 74) ist
erloschen. Aktiven und Passiven derselben übernimmt die neue Firma Th. Kober,
vorm. Brodtmann'sehe Buchhandlung.

18. März. Inhaber der Firma Th. Kober, vorm. Brodtmann'sche
Buchhandlung in SchaffHausen ist mit Uebernahme der Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma J. Stötzner, vorm. Brodtmann'sche Buchhandlung
Theodor Kober von Pfullingen, O.-A. Reutlingen (Württemberg), wohnhaft
in Schaffhausen. Natur des Geschäftes: Buchhandlung. Geschäftslokal:
Vordergasse, Haus « zur Krone ». Theodor Kober führt den das Nachfolge-
verhältniß andeutenden Zusatz seiner Firma mit Einwilligung der Inhaberin
der erloschenen Firma.

19. März. Die Kollektivgesellschaft Paul Iluber in Schaffhausen
(in das Handelsregister eingetragen am 5. März und publizirt im S. H. A. B.
vom 16. März 1883, pag. 289) hat sich in Folge Todes der Gesellschafterin
Süsette Huber aufgelöst. Die Liquidation des Geschäftes ist vollständig
durchgeführt; als Liquidatorin fungirte die Gesellschafterin Fräulein Johanna
Huber von und in Schaffhausen.

20. März. Die im Handelsregister A unter'm 16. März 1885 (S. II.
A. B. pag. 217) eingetragene Firma II. Müller in Schaffhausen, Inhaberin
Frau Marie Müller-Mossmann von Andweil, Kt. Thurgau, in Schaffhausen,
ist erloschen und in Folge dessen auch die Unterschrift des Vormundes
Alexander Bolli in Schaffhausen zurückgezogen. Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma übernimmt die neue Firma Jakob Müller in Schaffhausen.

20. März. Inhaber der Firma Jakob Müller in Schaffhausen ist
Jakob Müller-Mossmann von Andweil, Kt. Thurgau, wohnhaft in
Schaffhausen. Natur des Geschäftes: Herrengarderobe. Geschäftslokal: Zobel,
Schwertstraße. Die neue Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma M. Müller in Schaffhausen.

21. März. Inhaber der Firma A. Kaggenbass in Schaffhausen ist
Abraham Raggenbass von Roggweil (Thurgau), wohnhaft in Schaffhausen.
Natur des Geschäftes: Feilträgereigeschäft. Geschäftslokal: Neustadt.

23. März. Inhaber der Firma M. Pesavento-Wiesmann in
Schaffhausen ist Marcus Pesavento-Wiesmann von Asiago (Italien), wohnhaft in
Schaffhausen. Natur des Geschäftes: Strohhutwascherei und Huthandlung.
Geschäftslokal: Unterstadt, Haus «zum Raben».

S"

Appenzell A.-RH. — Appenzell-Rh, ext. — Appenzelle est,

1886. 22. März. Die Firma Steiger-Zölper in llerisau (S. H.
A. B. 1883, 20. April, pag. 447) ist in Folge Konkurses des Inhabers von

Amtes wegen gestrichen worden.
23. März. Die Firma „J. Ulrich Tobleru in Bühler (S. H. A. B. 1883,

27. Februar, pag. 201) ist erloschen. J. Ulrich Tobler von Rehetobel und Stefan
Enderlin von Maienfeld, beide wohnhaft in Bühler, haben unter der Firma
Tobler & Enderlin in Bühler eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit
der Eintragung im Handelsregister ihren Anfang nimmt; "diese Firma
übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma J. Ulrich Tobler. Natur
des Geschäftes: Weinhandlung.

Kanton Et, Sailen — Canton de Mali — Cantone ii San Gallo

Bureau St. Gallen.

1886. 20. März. Die Firma Scheitlin-Friedrich in St. Gallen
(S. II. A. B. 1883, pag. 328) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.

22. März. Die Firma Meyer & Levy in Liquidation in St. Gallen
(S. H. A. B. 1883, pag. 169) ist erloschen, da die Liquidation beendigt ist.

22. März. Die Firma C. Alder in St. Gallen (S. H. A. B. 1883,
pag. 313) wird von Amtes wegen gelöscht, weil seit dem Aufhören des
Geschäftsbetriebs und dem Wegzug der Inhaberin mehr als ein Jahr verflossen ist.

23. März. Inhaber der Firma J. W. Wirth in St. Gallen ist Johann
Wilhelm Wirth von Hundwil, in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Kleiderund

Gigarrenhandlung. Geschäftslokal: Marktgasse, z. Tiger.
23. März. Die Firma Albert Bühler Mechtsagent in St. Gallen

(S. II. A. B. 1884, pag. 162) wird wegen Konkurses des Inhabers von Amtes
wegen gelöscht.

23. März. Unter der' Firma Bürgschaftsgenossenschaft der Beamten
und Angestellten der Vereinigten Schweizerbahnen hat sich mit Sitz
und Gerichtsstand in St. Gallen am 11. Februar 1886, gestützt auf die
Art. 678 bis 715 des Obligationenrechts, eine Genossenschaft gebildet
zu dem Zwecke, auf Grund der jeweils gültigen Bestimmungen des Reglements

über das Bürgschaftswesen der Vereinigten Schweizerbahnen gegenüber
der Verwaltung der letztern sich gegenseitige Bürgschaft zu leisten.

Die Genossenschaft übernimmt die Bürg- und Selbstzahler-Verpflichtung
für alle aus Verletzung von Dienstpflichten einzelner Mitglieder abgeleiteten
Ersatzansprüche der Verwaltung der Vereinigten Schweizerbahnen nach
Maßgabe der vom Central-Comite der Genossenschaft der genannten
Verwaltung ausgestellten Bürg- und Selbstzahlerschafts-Verpfiichtung. Ueber-
dies haften die sämmtlichen Mitglieder der Genossenschaft der Verwaltung
der Vereinigten Schweizerbahnen solidarisch im Sinne des Alt. 689, Schlußsatz,

des Obligationenrechts, für die von der Genossenschaft nicht erfüllten
Verpflichtungen. In die Genossenschaft werden Beamte und Angestellte
der Vereinigten Schweizerbahnen, deren Bürgschaftssumme sechstausend
Franken nicht übersteigt, und die im Besitze eines von der Direktion der
V. S. B. ausgestellten Anstellungs- oder Zulassungs-Aktes sind, gegen eine
Eintrittsgebühr von Fr. 3, aufgenommen. Der Austritt aus der Genossenschaft

kann nach mindestens zweimonatlicher vorheriger Kündigung auf
Schluß eines Geschäftsjahres geschehen, erfolgt aber thatsächlich durch den
Austritt aus dem Dienste der Vereinigten Schweizerbahnen, durch Tod,
Konkurs oder Ausschluß. Jeder Austretende verzichtet, ohne daß eine
weitere Erklärung hiefür erforderlich wäre, auf allen und jeden Anspruch
auf das Genossenschaftsvermögen. Jeder Genossenschafter hat in die
Genossenschaftskasse einen jährlichen Beitrag von 2 °/oo der für denselben
übernommenen Bürgschaftssumme zu entrichten. Im Nothfalle kann die
Prämie entsprechend erhöht werden. Eine Reduktion der Prämie ist
zulässig, wenn der Garantiefond mehr als 1 °/o der Kautionssumme beträgt.
Der sich aus den Prämienbeiträgen bildende Garantiefond bleibt in
Verwahrung der V. S. B.-Verwaltung, die auch den Inkasso der Prämien besorgt.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Delegirten-Versammlung, ein
Central-Comite und eine Rechnungsprüfungskommission. Die Wahl der
Delegirten, welche das Central-Comite und die Rechnungsrevisoren wählen,
erfolgt durch Urabstimmung auf die Dauer von zwei Jahren. Wenn der
Mitgliederbestand unter die Zahl von 300 herabsinkt, ohne sich ehestens
wieder über diese Zahl zu erheben, hat die Liquidation der Genossenschaft
zu erfolgen. Ueber die Verwendung eines allfälligen Vermögens entscheidet
die Urabstimmung. Das Central-Comite besorgt die gesammte Geschäftsführung

gegenüber der Verwaltung der V. S. B., sowie gegenüber den
Mitgliedern. Demselben steht auch die alleinige Vertretung der Genossenschaft
nach Außen und vor Gericht zu. Der Präsident und der Aktuar und in
Verhinderung des einen der Beiden der Buchhalter, führen gemeinsam die

alleinige rechtsverbindliche Firmaunterschrift. Für gültige Zahlungsanweisungen

der Genossenschaft an die Verwaltung der Vereinigten Schweizerbahnen

ist die Unterschrift von drei Mitgliedern des Central-Comites
erforderlich. Präsident ist: J. Leonz Huber, Revisor in St. Gallen; Aktuar
und Vizepräsident: Albert Daniel, Tarifbeamter in St. Gallen; Buchhalter:
August Schnell, Telegrapheninspektor in Tablat. Weitere Mitglieder des

Central-Comites sind: Leonhard Kilchmann, Ingenieur in St. Gallen, und
Joh. Kleui, Depotschreiber in Rorschach.

Bureau Wattwil (Bezirk Neutoggenburg).

20. März. Die Firma A. Lutz z. Bazar in Wattwil (S. II. A. B.
1883, pag. 218) ist in Folge Verzichts des Inhabers derselben erloschen.

Kanton Tessin — Canton to Tessin - Cantone tot Ticino

Ufficio di Mendrisio.

1886. 22 Marzo. Proprietario della ditta individuale Galli Giaeomo,
in Chiasso, e il Signor Giaeomo Galli fu Giovanni, di Meride, domiciliato
in Mendrisio, con residenza in Chiasso, incominciato col 1° Febbrajo 1886,
con sede in Chiasso. Genere di commercio: Fabbrica di gasose, ed acque
de seltz, con deposito e smercio di birra.
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Kanton Waatt — Canton äe Yawl — Cantone di Yast

Bureau de Lausanne.

1886. 16 mars. D'un commun accord Simon Moretau et Charles

Lefebvre declarent que la societe „S. Moretau & Cie", ä Lausanne (F. o. s.

du c. du 18 avril 1885, page 288), cqu'ils ont formte le deux avril 1885 par
acte notarie Ponnas, est dissoute ä pariir de ce jour. Sous la raison C. Moretau,
ä Lausanne, Charlotte Moretau nee Goy, femme de Simon Moretau, de

Lyon, domiciliee ä Lausanne, declare exercer un commerce de fabrication
de vermouth et de distillations diverses. Domicile: Boulevard de Grancy.
La maison C. Moretau declare reprendre l'actif et le passif de la societe
S. Moretau & Cte — M. Simon Moretau, ä Lausanne, regoit la procuration

de la maison C. Moretau.

17 mars. Ensuite de convention sous seing prive en date du 15 mars
1886, le sieur Charles Sylvain Blum, negociant, domicilii, ä Neuchätel, s'est

retire des le 1" janvier 1886 de la societe en nom collectif constituee ä

Geneve sous la raison Blum freres. Cette maison continue aux meines
clauses et conditions et sous la meme raison sociale ä Geneve, avec
succursale ä Lausanne (F. o. s. du c. des 19 mars 1883, page 298, et
17 fevrier 1885, page 122), entre les suivants: Moise dit Maurice Blum,
Edmond Jules Blum et Armand Gaston Blum, les deux premiers domicilies
ä Geneve et le troisieme ä Lausanne.

18 mars. Sous la denomination Societe pour le developpement de
Lausanne ll a ete fonde une societe ayant pour but de s'mteresser k
toutes les questions qui se raitachent au developpement et ä la prospente de
la vilJe de Lausanne. Le siege de la societe est ä Lausanne. Les Statuts
ont ete etablis le 22 fevrier 1885. Toute personne agreee par le conseil
d'admmistration peut laire partie de la societe. II est pergu une finance
d entree de 5 francs sans cotisation annuelle. La societe est admimstree
par un conseil d'admmistration compose de neuf personnes nominees par
l'assemblee generale annuelle de la societe. au scrutm secret et ä la
majorite absolue des membres presen's. La convocation de l'assemblee generale
annuelle a lieu par convocation individuelle et par voie des journaux. La
societe est representee vis-ä-Ms des tiers par son piesident et son secretaire.

La socieLe n'est responsable que pour les biens qu'elle possede. Le
president du conseil d'admmistration est: M. Rene Guisan, Ingenieur k
Lausanne; le secretaire est: M. Eugene Francillon, negociant ä Lausanne.

22 mars. La raison „ L8 Kunz ", ri Lausanne (F. o. s. du c. du 6 de-
cembre 1883, page 979). a cesse d'exister ensuite de renonciation du titulaire.
La pr ocur at ion conferee ä M. Charles Bernard a cesse de produire ses

effets. Charles Bernard, de Paris, et Robert Weyeneth, de Nennigkofen
(Soleure), les deux domicilies k Lausanne, ont constitue en cette dermere
\ille, sous la raison ChB Bernard & C'% une societe en nom collectif qui
a commence le 20 mars 1886. Cette societe a repns la suite des affaires
de la maison de banque Ls Kunz. Bureau: Grand Chene, 10.

Bureau de Payerne.
18 mars. Le chef de la maison Auguste ßoux, ä Rossens, est

Auguste ffeu Jaques-Antoine Roux, de Rossens, y domicilie. Genre de
commerce: Commerce de betail. Local: A Rossens.

19 mars. Le chef de la maison Cli. Schiffer, a Payerne, est Charles
Schiffer, de Adlisweil, canton de Zurich, domicilie ä Payerne. Genre de
commerce: Epicene, tabac et cigares. Magacin: Rue de Lausanne.

Bureau d' Yverdon.

18 mars. Sous la raison sociale Societe de la fromagerie et laiterie
d'Yyonand ll a ete fonde, anterieuiement au 1" janvier 1883, une
association entre divers proprietaires habitant la commune d'Yvonand. Les
Statuts, revises le 20 fevrier 1886, contiennent les dispositions suivantes:
Le siege de l'association est ä Yvonand. Sa duree est lllimitee. Cette
association a pour but l'exploitation d'une fromagerie et laiterie au moyen de
la vente ou de la fabrication du lait produit par les vaches appartenant
aux societaires. Toute personne peut entrer dans Fassociation en payant
sa part au fonds social. L'admission est prononcee par le comite qui fixe
la finance k payer. Aucun societaire ne peut se retirer de l'association
sans avoir prealablement paye sa part des dettes de l'exercice courant. Le
societaire qui se retire de l'association perd tous ses droits au fonds social.
En cas de dissolution de la societe l'actif net, s'il y en a, sera reparti
egalement entre tous les societaires. Les societaires sont exoneres de toute
responsabihte individuelle, les dettes de la societe etant uniquement garanties
par les biens de celle-ci. Le fonds social se compose des meubles et
ustensiles servant ä l'exploitation de la fromagerie. L'assemblee generale
se compose de tous les societaires. Chaque membre a une voix. Les
decisions sont prises et les nominations sont taites k la majorite absolue des
votants au premier tour et ä la relative au deuxieme tour, sauf pour toute
modification aux Statuts oil la majorite des deux tiers des societaires est
necessaire. La societe est admimstree par un comite compose de cinq
membres, renouvele tous les deux ans. Les membres de ce comite sont
recligibles. Le comite est actuellement compose de: Louis Roulier, president;

Frangois R.ebeaud, caissier; Charles Paschoud, secretaire, ces trois
ä Yvonand; Denis Besson, ä Niedens, et Fritz Payot, ä Yvonand. Le
president et le secretaire ont seuls la signature sociale.

20 mars. La raison „ Annette Briod-Favre ", ä Yverdon, publiee dans
la F. o. s. du c. du 28 novembre 1885, page 738, a cesse d'exister ä dater
d'aujourd'hui, la titulaire ayant cede son commerce ä Julien fils de Daniel-
Philippe Bnod, de Lucens, domicihe k Yverdon. En consequence ce dernier

devient le chef de la maison Julien Briod, k Yverdon, ayant pourbut l'exploitation d'un commerce de gantene et parfumene. En raison de
sa mmorite (19 Va ans), Julien Briod est autorise par son pere et tuteur
naturel et par la justice de paix du cercle d'Yve.don, selon delibeie du
15 mars 1886.

Kanton KenenMn — Canton So tfencMtel — Cantone Iii McMtel
Bureau du Locle.

1886. 18 mars. La raison de commerce „ Jules Guinand-Cucuel ", aux
Brenets (F. o. s. du c. 1883, page 372). est eteinte par suite de la renonciation

du titulaire. Le chef de la maison de commerce Teil Guinanil-Klailber,
aux Brenets, est Tell-Emile Guinand allie Klaiber, des Brenets, y domicilie.
Genre de commerce: Epicerie et mercerie. Bureaux: Grand'Rue, n° 78.

18 mars. La societe Find freres, au Locle (F. o. s. du c. 1884,
page 393), a cesse d'exister par suite de la renonciation des titulaires. Les
associes Louis-Alfred Find et Henri Find-Favre en ont opere eux-memes la
liquidation.

Kanton Gent — Canton de Geneve - Cantone di Ginevra

1886. 18 mars. Le chef de la maison E. Pertuiset, k Geneve,
commencee en 1882, est Edouard Louis Pertuiset, d'Anieres, domicihe k
Geneve. Genre d'mdustne: Fabrique et commerce de pams d'epices et
confiserie en demi-gros. Magasin et bureau: Rue du Marche, allee Malbuisson.

19 mars. Le chef de la maison AI. Richard, k Geneve, commencee
le 15 mars 1886, est Alfred Richard, de Plainpalais, domicilie k Geneve.
Genre de commerce: Combustibles. Bureau et chantiers: Rue de Monthoux.
Le titulaire a repris des le 15 mars Ja suite des affaires de la maison Ghali,
ä Geneve (F. o. s. du c. de~"1883, page 748), radiee pour cause de renonciation.

19 mars. La raison „ Fred. Galame ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883,

page 804), a cesse d'exister sous cette forme des le 15 mars courant ensuite
de /'entree du titulaire dans l'association ci-apres. Les suivants: Frederic
Louis Galame, sus-designe, et Jean Meyer, de Kirchdorf (Berne), tous deux
domicilies ä Geneve, ont constitue en cette ville et sous la raison sociale
Fred. Calame & C°, une societe en nom collectif qui a commence le
15 mars 1886, et qui a pour objet la suite des affaires de la maison
radiee, savoir droguene, articles speciaux en gros et demi-gros. Bureau
et magasins: 6, Rue Bautte.

19 mars. La raison F. F. Labordery, marchand fustier, ä Geneve

(F. o. s. du c. cle 1885, page 366), est radiee ensuite de renonciation du
titulaire, en date du 28 fevrier dernier.

20 mars. Le chef de la maison A. Bocquet, ä Geneve, est Antoine
dit Pierre Bocquet, de Metey (Haute-Savoie), domicihe ä Geneve. Genre
de commerce: Epicene, mercerie. Magasin: 21, Rue de Lyon et Rue
Gutenberg.

20 mars. La societe en commandite „ A. Meylan & C" ", ä Geneve

(F. o. s. du c. de 1886, page 64), est dissoute ä dater du 18 mars courant
ensuite de la retraite de l'associe gerant Antoine Meylan. L'associe com-
manditaire Eugene Fnedench, domicihe aux Eaux-Vives, reste des cette
date charge de l'actif et du passif de la maison qu'il continue seul ä Geneve,
et sous la raison Eng. Friederich, et pour le nteme genre d'affaires,
savoir. Epicene et droguene. 92, Rue du Rhone.

20 mars. Sous la denomination de Association de la Laiterie
d'Anieres et Bassy il a ete, par acte sous semgs prives, du neuf fevrier
1886 (depose pour minute en l'etude de M Audeoud, notaire a Geneve,
le dix-sept meme mois), constitue une association de la nature de
celles qui sont regies par le titre XXVII du Code federal des obligations.
Son siege est ä Anieres, dans le bätiment de l'association. Son but est:
La possession, la jouissance et l'exploitation de la laiterie, soit fruitiere
etablie au territoire d'Anieres, commune de ce nom, au lieu dit St-Michel,
sur le terrain acquis k ces fins par la societe de la laiterie d'Anieres, aux
termes de son acte constitutif, Jourdan, notaire, du 23 mai 1840. La duree
de l'association est indetermmee; sa dissolution pourra toujours etre
prononcee, et ses Statuts pourront etre modifies par l'assemblee generate des

actionnaires, en la forme prescribe par les Statuts. En outre des signataires
des presents Statuts, font partie de l'association, toutes les personnes qui
justifieraient avoir droit k une ou plusieurs parts dans la societe collective
de la laiterie d'Anieres et Bassy. Peuvent en outre etre regus membres
de l'association, les proprietaires de biens fonds dans la commune d'Ameies,
k condition d'etre agrees par l'assemblee generate, ä la majorite des deux
tiers des voix, et de payer une finance d'entree determmee par l'assemblee
generate, proportionneliement k l'importance de leurs lmmeubles et ä la
valeur reelle de l'actif social, evalue dans les Statuts ä deux mille deux
cent quarante francs. Les societaires peuvent etre en outre tenus de

payer une contribution destinee ä faire face k diverses charges prevues
par l'art. 15 des Statuts. Tout societaire peut se retirer de l'association en
abandonnant ses droits ä l'actif social, et en payant integralement ce qu'il
peut devoir ä l'association. Un societaire peut aussi etre exclu de
l'association pour infractions graves aux reglements; cette exclusion ne peut
etre prononcee que par l'assemblee generate, ä la ma|orite des deux tiers
des voix. L'association est admimstree par un comite de sept membres,
nommes par l'assemblee generate. Pour les actes ä passer et les signatures
ä donner, le comite est valablement represents par le president, assiste du
secretaire ou du tresorier, ou aussi en cas d'empechement du president,
par un ou deux membres specialement delegues k ces fins. Les societaires
sont exoneres de toute responsabihte personnelle quant aux engagements
de l'association, lesquels sont uniquement garantis par les biens de celle-ci.
Pour l'annee 1886, le comite d'admmistration est compose de: MM. Antoine
Metral, president; Yillard Etienne, secretaire; Prudent Gomte, tresorier;
Jean Marie Villard; Eugene Dederod; Jean Marie Guigonnat; Antoine
Philippe Villard, tous domicilies k Anieres.

22 mars. Par acte regu par Me Gampert, notaire ä Geneve, le
13 mars 1886, la Societe de Piinmeuble de la Fruitiere de Meyrin,
societe anonyme fondee anterieurement au 31 decembre 1882 (non
inscnte au registre du commerce), a ete reconstitute pour une duree de
trente annees ä partir du 1" janvier 1886, et conservant la meme
denomination que ci-dessus. Les Statuts de cette societe ont ete refondus pour
etre mis en harmome avec les prescriptions du Code federal des obligations.

La societe a pour objet la possession et l'exploitation du bätiment
de la fruitiere de Meyrin. Son siege est k Meyrin. Le capital social est de
fr. 3,300, divises en 33 actions nominatives de fr. 100 chacune, toutes
souscrites et entierement hberees. Les Statuts ne presenvent aueune forme
speciale pour les publications emanant de la societe, sauf en ce qui con-
cerne les convocations ä l'assemblee generale, lesquelles se feront par voie
d'annonces dans la Feuille d'avis du canton et par affiches ä la porte de
la fruitiere, de plus, dans certains cas, par cartes indiquant l'objet de la
convocation. La societe est administree par un conseil d'administration de
5 membres elus chaque annee par l'assemblee generate. La societe est
engagee vis-ä-vis des tiers par les signatures des membres de son conseil.
Conformement aux Statuts, le conseil d'administration est actuellement
compose de MM.: Auguste Dubois; Jutes Pellet; Paul Peney; Marc Re-
verchon et Antoine Verchere, tous proprietaires domicilies ä Meyrin.
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Lastenposten

B. ie.
Gewinn- und Verliist-Eechnung-

der Bank Irr Lnzern
vom Jahre 1885.

Statutarische Genehmigung vorbehalten.
Haben

Nutzposten

65,719 66

22,825 05

508,675 14

118,132 50

145,056

860,408

47,373

1,644
4,300

948
4,375

4,872
1,538

665

2,851
18,774

1,200

05

3,012
86,114

3,428

155,915

21,278

238,925

85

25

I. Verwaltungskosten.

Besoldungen und Gratifikationen an die
Angestellten.

Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiethe.
Heizung, Beleuchtung und Keinigung.
Bureauauslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Formularien etc.).
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen etc.

Banknotenerstellungskosten resp. Abschreibungen.
Anfertigung neuer Couponsbogen für unsere

Aktien, resp. Abschreibung.

II. Steuern.

Bundesbanknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer und Depositengebühr.
Gemeindesteuern.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung:

An Emissionsbanken und Korrespondenten.
An Konto-Korrent-Kreditoren.

b. Auf Schuldscheine aller Art:
An Eigenwechsel:

2,966 15 Vergüteter Diskonto.
579 15 Rückdiskonto vom Vorjahre.

Abzüglich: Kückdiskonto auf
31. Dezember 1885.

An Schuldscheine auf Zeit (Obligationen):

3,545
116

43

15

56,024
2,447
2,806
4,927

51,926

13
9,169

135,886

48

142,399 30 Bezahlte und kapitalisirte Zinsen.

46,783 65 Fällige und nicht erhobene Zinsen
und Coupons.

Abzüglich: Katazinsen und
ausstehende Zinsen vom Vorjahre.

An Hypothekarschulden:

20,891 ,58 Bezahlte Zinsen.

14,545 125 Katazinsen auf 31.Dezemberl885.

189,182
33,267

35,436 83
14,158 40 Abzüglich: Ratazinsen vom Vor¬

jahr.

An feste Anleihen :

257,222

93,783
351,006
112,080 85

Bezahlte Coupons und
Konversionsspesen.

Ratazinsen auf 31.Dezember 1885.

Abzüglich: Katazinsen und
ausstehende Coupons vom
Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.

Auf Diskonto-Schweizer-Wechsel.

„ Konto-Korrent-Dehitoren.

„ Hypothekaranlagen aller Art.
„ Effekten (öffentliche Werthpapiere).

„ Grundeigenthum nicht zum Geschäftsbetrieb
bestimmt.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1884.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1885.

I. Ertrag des Wechsel-Konto.

Diskonto-Schweizer-Wechsel:
Vereinnahmte Zinsen 53,044
Kückdiskonto vom Vorjahre ä 5 °/o 5,144

Abzüglich: Rückdiskonto auf .31.
Dezember 1885 ä 5 °/o

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen und

Kursgewinne

Rückdiskonto vom Vorjahre a 5 °/o

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1885 ä 3 °/o resp.
4 °/o und 5 "/o

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen
Rückdiskonto vom Vorjahre ä 5 °/o

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1885 ä 5 °/o

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte Inkassogebühren etc.

58,188

5,867

45,236
8,646

53,882

8,035

63

63

40

123,119
15,839

138,959

19,064

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung:

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Konto-Korrent-Debitoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlich¬
keit :

Vereinnahmte Zinsen 121,410 80
Zinsrestanzen auf Jahresschluß 19,832 j25
Ratazinsen auf 31. Dezember 1885 48,211 130

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

189,454

69,377

35

80

Von Hypothekaranlagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen
Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Ratazinsen auf 31. Dezember 1885

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

117,579 66
68,505 89
57,370 58

243,456 13

113,895 15

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere):
Kursgewinne und vereinnahmte

Zinsen auf eigenen Effekten
Ratazinsen auf 31. Dezember 1885

Abzüglich: Ratazinsen vom
Vorjahre

Provisionen auf Ankauf und
Verkauf für Rechnung Dritter

177,083 91
18,418 72

195,502 63

17,170 70

178,331 93

850 05

III. Ertrag der Immobilien.

Vom Bankgebäude
Von anderm Grundeigenthum

IV. Gebühren und Entschädigungen.

Aufbewahrung von Werthtiteln und Werthgegenständen

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten und fremden Koten,
Kursgewinne

Kommission auf eingelösten Coupons etc.

VI.Eingänge von früheren Abschreibungen.

Auf Wechselforderungen (Schweizerwechsel)

„ Konto-Korrent-Debitoren

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1884

52,321

45,847

119,894

1,805

6,182
132,453

120,076

129,560

179,181

12,080
41,777

4,331
2,065

2,857
427

60

23

97

65

55

98

98

24

89
64

219,869 45

567,454

53,857

374

88

24

85

6,397

3,285

9,169

53

33

20

860,408

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung siehe Seite 207.
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öl e x
Aktivem.

IB. 1©-
Jahresschluss-Bilanz

st» an. 3^ i an. ü

auf 31. Dezember 1885.

Statutarische Genehmigung vorbehalten.

azern
Passivem.

1,966,839

143,279

5,254,733

8,098,779

2,616,887

2,813,759

262,280

212,455

4,000,000

87

71

41

69

61

80

19

25,369,015 28

1,400,000
7,531

336,700

1,744,231
24,700

165,000
32,908

5,915
137,364

985,853

1,139,31.3

2,898,195

231,371

2,496,124
2,816,050
2,786,605

1,396,129
197,650

60

69

01

IL

05

64

1,593,779
993,520

29,587

2,363,802

449,957

256,280
6,000

116
212,338

80

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.

Depositum bei der Zentralstelle.

Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer Schweiz. Emissionsbanken.

Uebrige Kassahestände.

II. Kurzfällige Guthaben.

Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselforderungen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

575,338 (68
174,268
116,687
119,559

innert 30 Tagen fällig.
„ 31—60 Tagen fällig.
„ 61—90 „

_
„

in über 90 Tagen fällig.

Wechsel auf das Ausland:
234,266
377,957
527,089

innert 30 Tagen fällig.
741 „ 31—60 Tagen fällig.
95 „ 61-90 „

Wechsel mit Faustpfand :

866,654 I—
815,475 —
825,096 11

390,969 90

innert 30 Tagen fällig.
„ 31—60 Tagen fällig.

61—90 „
in über 90 Tagen fällig.

Wechsel zum Inkasso.

IT. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.

Hypothekar-Anlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Obligationen
Aktien

vide Beilage Nr. 2.

Effekten (öffentliche Werthpapiere).
Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb

bestimmt.

Liquidationen und Restanzen.

YI. Verpfändete Aktiven.
Effekten (als Notendeckung deponirt). Vide

Beilage Nr. 2.
Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb

bestimmt.

VII. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).
Rückdiskonto auf Eigenbülets | yjje Detail
Eatazinsen und Zinsrestanzen > in der Gewinn- und

auf Aktivposten J Verlust-Rechnung

IX. Ausstehendes Kapital.
Ausstehendes Aktienkapital, 50 °/o.

I. Noten-Emission.

Noten in Zirkulation 1
.T„ 1 vide Beilage Nr. 1

Eigene Noten in Kassa J °

II. Kurzfällige Schulden.

Schweiz. Emissionshanken-Kreditoren
Korrespondenten und andere Korrent-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen
Diverse

III. Wechselschulden.

Eigenwechsel
Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
Konto-Korrent-Kreditoren
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres
fällig, oder nach erfolgter Kündigung rückzahlbar

sind
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen)

mit Rückzahlungsfrist von länger als einem
Jahre

Hypothekarschulden
Feste Anleihen (vide Beilage Nr. 3)

V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten 1 Tide I)otai!
V > in der Gewinn- und

Katazmsen auf Passivposten J veriust-Rechnung
Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr

1885
Tantiemen

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital, 50 °/o
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom Jahre

1885 inbegriffen)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1886

IX. Ausstehendes Kapital.
Ausstehendes Aktienkapital, 50 %

3,475,300
24,700

321,236
218,326
559,401
46,783

3,490

100,000
365,000

2,180,539

2,177,367

1,680,103
435,412

5,315,000

32,967
108,328

160,000
8,420

4,000,000

151,500
5,136

89

15

13

3,500,000

1,149,240

465,000

11,788,423

309,715

4,156,636

4,000,000

Ol

44

70

13

25,369,015 28

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Bank in Lnzern anf 31. Dezember 1885.

Beilage Nr. 1. Noten-Status vom 31. Dezember 1885.
Emission in Kassa In Zirkulation

Noten ä 500 Franken -657,500 9,500 648,000
„ .100 „ 1,987,000 8,000 1,979,000
„ „ 50 „ 855,500 7,200 848,300

3,500,000 24,700 3,475,300

(Beilage Nr. 2 zu der Jahresschluss-Bilanz siehe Seite 207.)

Beilage Nr. 3. Feste Anleiben.
43/4 % Obligationen & Fr. 1000 au porteur, rückzahlbar 1. September 1887 Fr. 1,000,000
47» % 1000 30. Juni 1887/92 1,000,000
47*7o „ 1000 „ „ l. Juli 1888/93 1,000,000
4 °/o 1000 30. Juni 1889 500,000
4 % „ 1000 „ „31. August 1890/95 1,815,000

Fr. 5,315,000

Beilage Nr. 4. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Engagements, herrührend von weiter begebenen, noch nicht verfallenen Wechseln aller Art Fr. 90,000
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Wochensituation der schweizerischen Emissionshanken (inkl. Zweiganstaften) vom 20. März 1886.

Situation hebdomadaire des banques demission suisses (y compris les succursales) du 20 mars 1886.

Nr.
Firma

Nolan -- Billets

Gesetzliche Baarsehaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Espöces ayant cours Idgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Noten
anderer schwel*.
Emissionsbanken.

Uebrige
Kassabeständo

Total
Raison sociale Emission Circulation

Gesetzliche Notendeck,
40 ojo der Zirkulation.

Couverture Ugale
des billets

40 o[o de Ig circulation

J Frei verfügbarer Theil,

j Partie disponible.

Billets
d'antres banques

d'ämiaslon suisses

Autres valeurs

en caisse

i
2
3
4
5

; 6
7
8
9

i 10

ii
i 12

3.8

14
l 15

16
17

1

18
19
20
21
23
24

: 25
i 26

i
27
28
29

; 30
: 31
1 32

33
1 34

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Tburg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarati
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Luganp
Thurgauisehe Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve.....
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Crddit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhau3en, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Eraparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Midw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle.
Banque cantonale ueuchäteloise, Neuch&tel.
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

500,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000
6,000,000

12,000,000
3,500,000
5,000,000

300.000
15,000,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000
500,000
500,000
800,000

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000
3,000,000

7,698,500
1,491,750
9,495,550
1,913.100
7,374.200

496,050
1,459,300
3,806,300

936,100
1.947,350

974,750
2,960,450
1,992,550

15,016.850
2,961,450
3,670,400
9,239,750
3,398,550
4,475,250

282,550
10.463,900
1,496,850

999,800
1,435,500
8,605,000

499,850
499,550
299,400

2,712,800
3,056,700

998.950
1,500,000
2,877,050

3,079,400
596,700

3,798,220
765,240

2 949,680
198,420
583,720

1,522,520
374,440
778,940
389,900

1,184,180
797,020

6,006,740
1,184,580
1,468,160
3,695,900
1,359,420
1,790,100

113,020
4,185,560

598,740
399,920
574,200

3,442,000
199,940
199,820
119,760

1,085,120
1,462.680

399,580
600,000

1,150,820

Fr.
635,615
80,640

1,570,875
124,576
844,104

16,435
182,318
366,776

97,062
230.162
225,680
173,411
254,640
955,815

45,519
1,094,476

798,627
397,431
149,050
90,565

3,984.322
101,203
159,985
147,905
997.585

10.605
15,330
10,565

190,520
448,999

79,572
243,000
418,077

Ct.

45
53

35
44
68
60
95
30

25
46
53
54
68
45

54
19

88

97
05

18

1,002,350
49,350

628,500
18,300

573,510
24,850
12,100

204.950
226,400

11,900
68.700

166,150
173,750

1,193,200
98,050

669.300
895^300

155,900
221,100
182,850
845,050

16.200
40,100
32.350

200^500

6.500
20^700

253,250
724,650
97,700
55,100

145,350

Fr.
94,184

" 5,673
58,015

260,713
7,860
1,254
7,109

98,113
48,285
91,658
31,209
14,866
3,736

163,067
3,758
6.572
3,077

27,560
73,126
3,701

323,103
33,432

2,947
12,470

194,075
782
436

1,890
47,453

225,448
31,477

9,372
27,592

Ct.

86
70
55
89
65
66
09
43
83
14
25
14
13
25
50
15
Ol
45
25
40
08
07
85
7S
65
20
85
35
98
38
89
60
88

Fr.
4,811,549

732,363
6,055,610
1,168,830
4,375,155

240,959
785,247

2,192,359
746,188

1,112,660
715,490

1,538,607
1,229,146
8,318.822
1,331.907
3,238,508
5,392,904
1,940,312
2,233,376

390,136
9,338,035

749,575
602,952
766,925

4,834,161
211,32/
222,086
152,915

1,582,343
2,861,778

608,329
907,472

1,741,840

Ct.
86
70
55
34
13 1

66!
44
87 i

51:
74

;

20;
44 |

13
50
96

1

68
1

55
13
70
40
6 V
26
85
78

i

53 s

20 'I
85 I
351
98 j

35
94
60;
06 |

Stand am 13. März 1886 i
Etat au 13 mars 1886 J

138,100,000
138,100,000

* 117,636,100
119,345,200

47,054,440
47,738,080

15,147,455
14,267,074

02
94

9,013,960
10,296.960

1,914,028
1,904,465

89
18

73,129.883
74,206,580

91 ;

12 1

_ — 1,709,100 — 683,640 + 880,380 08 — 1,283,000 + 9,563 71 — 1,076,696 21

* Wovon in Abschnitten 1 ä
dont en coupures ä

ä
ä

Fr. 1000
500
100
50

Fr. 7,735,000

„ 13,158,000
„ 66,137,500
„ 30,605,600

Gold i
Or
Silber ^

Argent {

er. 49,128,710. —

„ 13,073,185. 02

Fr, 117,636,100 Gesetzliche Barschaft \ p 62,201,895. 02
J<*ncaissc legale j ' '

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstaiten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'ämission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Vom 20. März 1886. — Du 20 mars 1886.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Mr.

u

14

16

17

19

31

Firma

Raison sociale

Koten-Emission

Emission

Bank in St. Gallen
Banque da Commerce k Genhve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genhve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 13. März I
saafi

Etat au 13 mars f
1000

Notendeskung nach Art. IS des Gesetzes. Couverture suluani i'articie 15 de Sa Soi

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'antres hanqnes
d'ömißsion suisses

Checkß, innert 8 Tagun
fällige Depot- o.Kasna-

scheine von Banken.

öhiqne»«, bom de cainiö
et de düpSt do b&nqucä,

öch&ftut dtinr. loc 8 jours.

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4 mois

Schweizer "Wechsel

Effsts enr la Suisse

Ausland-Wechsel

trffots sur l'ötrangsr

Lombard-Wechsel

Avances snr
uantisaeineiit

Schweiz, SUatakuesa-
echeine Obligationen

und Coupons.
Bons de caisse d'otata

uoiasas, obligations dec-
dito 6tfctaetlenra coupons

Total

8,000,000 573,510 _ 2,655,111. 85 1,060,364. 36

20.000,000 1,193,200 12,000. — 8,074,740. — — —
6,000,000 669,300 __ 4,788,215. 15 299,597. 26

12,000,000 895,300 5,885,G94. 82 558,194. 20

5,000,000 221,100 8,216,371. 85 226,367. 40

5,000,000 724,650 5,317,010. 09 11,050. —

56,000,000 4,277,060 12,000. -- 34,937,143. 76 2,155,573. 22

56,000,000 4,427,560 2,500. — 34,536,243. 29 2,079,009. 93

— - 150,500 + 9,500. — + 400,900. 47 + 76,563. 29

2,748,108. —

4,039,600. •

4,497,195. 75

5,434,689. 30

1,077,495. 85

878,815. —

19,275,903. 40

19,518,075. 85

•242,172. 45

250,000.

250,000.
250,000.

7,037,094. 21

14,169,540. —
10,254,308. 16

12,773,878. 32

9,741,334. 00

6,931,525. 09

60,907.080. 38

60,813,389. 07

94,291. 31

Mr.

5

14

'6
17

19

31

Alrxiven — Actif
Firma

Baison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayani
cours legal

Notendeckung
n, Art. 15 des Gesetzes

Couverture d.bilieis
suiv. art. 15 de la loi

Uebrigs kurzSäliige
disponlbieGuthaben

Autres creance?
disponibles A

courte hchhance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
fcheant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
eftets de change

Total

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce k Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Bauque commerciale neuchäteloise

Stand am 13. März 1

iaafi
Etat au 13 mars f

1080

3,793,784. 53

6,962,555. 25

2,562,636. 53

4,494,527. 54

1,939,150. 45

1,911,679. 97

7,037,094. 21

14,169,540. —
10,254,308. 16

12,773,878 32

9,741,334. 60

6,931,525. 09

1,333,148. 73

133,419. 15

119,350. 56

1,528,274. 55

38,243. 43

12,164,027. 47

21,265,514 40

12,936 295. 25

18,796,680. 41

11,680,485. 05

8,881,448. 49

7,374,200
15,016,850
3,670,400
9,239,750
4,475,250
8,656,700

1,591,338. 46

1,784,788. 75

2,368,907. 15

3,917,105. 83

147,911. 10

469,909. 40

452,900. —

100,687. 50

9,418,438. 46

16,801,638. 75

6,139,994, 65

13,186,855 83

4,623,161. 10

4,126,609. 40

*21,664,334. 27

21,944,978. 17
60,907,680. 38

60,813,389. 07
3,152,436. 42

2,842,711. 30
85,724,451. 07

85,601,078. 54
43,433,150
44,599,850

10,309,960. 69

9,314,174. 13

553,587. 50

553,587. 50
54,296,698. 19

54,467,611. 63

--280,643. 90 + 94,291. 31 + 309,725. 12 4-123,372. 53 — 1,166,700 + 995,786. 56 — — — 170,913. 44

* Ohne Fr. 29,362. 36 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 29,362. 36 monnaies d'appoint et monnaies etranghres non tarifdes.
Disconto am 22. März 1886 in Zürich, Base), Bern, Genf und Lausanne: 37»; in St, Gallen : 31/2 %
Escompte le 22 mars 1886 ä Zurich, Bale, Bern: Geneve et Lausanne: 3 7»; ü St-Gall: 31/2 %
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Beilage Nr. 2 zu der Jaliresseliliiss-ßilanz der Bank in Luzern.

Effekten>Verzeichnis«.

|
Stück Bezeichnung

Nominalwerth Kurs Schatzungs¬
werth TOTAL

I. Obligationen.
a. Als Notendeckung hinterlegt.

257 4 % Oblig. des Kantons Luzern 257,000 pari 257,000
90 4 /2 /o „ „ • • 90,000 102 91,800

4 D/o „ der Einzinserkassa Luzern 100.000 pari 100.000

250 40 '1 „ des Kantons Bern 250,000 r>
2504)00

250 4(l,o „ d. Jura-Bern-Luzern-Bahn 250,000 15
2504)00

; 40 4' »°/o „ der Einzinserkassa Luzern «00,000 Yi 200,000
5 0 « Italienische Rente, excl. Coupons L. 40,000 95 760,000
4 7« Ungarische Goldrente 5.1 50,000 79 98.750
4 ",'a Preußische Consols Ii 230,000 1037-U24 295,182
3'/2 °/o „ „ 1 50,000 987»&124 61,070 2,363,802 \

b. Tm Besitze der Bank.
230 4( 20 0 Oblig. der Stadt Luzern 210,000 101 232,300
150 4 7) „ Gottliardbabn 150,00) 99 118,500 I

30 4(4 Vo „ „ Kigibahn 30,000 pari 304)00 5

5 "/o Italienische Rente 95 5.700
91 6 °/o Oblig. der Rubattino-Gesel],schaff !)l,00n 1030 93)730

200 6 % Bons Meridionaux 100,000 530 106,000
i 18.0001400 3 "

0 Oblig. Meridionales 100.000 295
| 109 5 D> ('arteile fond. d. Ersparnisskasse

Mailand 51,500 500 5 1 300
1 45 10« Badische Eisenbahnobligationen i 45,000 103 & 124 57,174

40 5 " 0 Prioritats-Obligationen der VerI I

einigten ungarischen Eisenbahnen 1.140,00t) HM 101,000
4 c> Ungarische Goldrente >,(!. 7,00') 79 13,825

1

'
0 6 "/,> Oblig der Eisenbahn Louisville- j 1

Na-hulle $ 6,000 5350 32.100

Ii 6 ''/o Oblig. dor Eisenb. South-Carolina.
Ii 1. Mortg $ 5,000 5400 27.000

10 6 '' r Oblig. der Eisenbahn Chioago-
1 St. Paul-Minneapolis & Omaha t? 10.000 5900 59,000

10 7 0 Oblig. der Eisenb. Ohio-Mississippi $ 10,000 6100 61,000
5 6 ''/0 Oblig. der Eisenbahn Richmond

& Damille $ 5,000 5700 28,5O0
i

20 6"s Oblig. der Eisenbahn Northern-
Pacific, I. Mge i 20,000 5600 112,000

5 6 0 Oblig. der Eisenb. Metropolitan-
Elevated, I. Alge 7 5,000 5900 29,500

5 6", 0 Oblig. der Eisenbahn St. Paul-
Minneapolis - Manitoba - Dakota-
Extension $ 5,000 6000 30,000

10 5 '
0 Oblig. der Eisenbahn Chicago-

Rock - Island - Pacific 1. Mge.,
Rons-Extension $ io.ooo 5600 56,000 1.390,129

II. Aktien. 3,759,931
25 Aktien der Anglo-Swiss Cond. Milk O" 12,500 1250 31,250
25 „ „ Schweiz. Centraibahn 12,500 440 11,000

2«o italienischen Mittebueer-
bahngesellschaft 140,000 555 155.400 197.650

3,957,581

Beilage zn der Gewinn- und Yerlnst-Keeiinung
der Bank in Lnzern vom Jahre 1885.

VertSieilung «!es Reingewinnes
laut § 27* der Statuten und gemäß Beschluß der Generalversammlung

der Aktionäre vom 6. "März 1886.

Der Reingewinn beträgt 1 Fr. 228.056. 13

und vertlioilf sieh wie folgt:
In den Rehervefond circa 5 °/o Fr. 1 1,500. —
Abschreibung auf Liegenschaften 43,000. —

Der Rest von Fr. 173,556. 13 wird vertheilt wie folgt:
95 °/i> (tu die Aktionäre auf Fr. 4,000,000 „ 160,000. -
27a °/o an die Bankvor»teherschaft „ 4,210. —
272% an die Angestellten. „ 4,210. —
Yortrag auf neue Rechnung 5,136. 13

Fr. 228,056. 13

*§ 27 der Statuten: „Die Aufstellung der Bilanz hat in Gemäßlieit der Vorschriften des
schweizerischen Obligationenrechtes zu erfolgen. Ton dem nach Bestreitung aller
Jakiosunkoston und allfalliaer Abschreibungen sich ergebenden Leberscliuss" oder
reinen Nutzen sind 5 lrs 15 °/o zui Bildung eines Reserrefondes zu verwenden.
Der Res! wird zur Verfügung (1er Generalversammlung gesteil!. Von dem laut
Beschluß der Generalversammlung zur Vertheilung gelangenden Gewinne fallen
95" zu gletehen Theben allen Aktien zu; 2' > °/o gehören den Mitgliedern der
Vorsieherschaft und 21 D',o den sainmtliehen Angestellten. Nach Festsetzung der
Dividende durch die Generalversammlung erfolgt deren Auszahlung "

1 Bemerkung. Die Bank ni Luzern vorzeigt einen Reingewinn von
Fr. 22H,05t>. 13. Die Differenz von Fr. 83,000 zwischen obsteberuler
Aufstellung und den Angaben der Bank rührt daher, daß

1) die aus dem Reingewinn des Jahres 1884 erstellte Spezialroserve von
Fr. 10,000 in der Gewinn- und Verlust-Rechnung des Jahres 1885
vereinnahmt worden ist, obsohon dieselbe nicht dorthin gehört (vide
Gewinnt erlheilung von 1881);

2) eine Abschreibung von Fr. 43,000 auf den Liegenschaften aus dem
Reingewinn des Jahres 1885 gedeckt wurde, statt daß der betreffende
Posten, wie dieses die Statuten und das eidgenössische Formular
vorschreiben, in die vorgesehene Rubrik der Gewinn- und Verlust-
Rechnung eingestellt worden ware.

Inspektorat der Schweiz. Emissionsbanken.

Stelle-Ausschreibung.
Gehülfe der Zollverwaltung. Neben dc.m Französischen wird die Konnt-

niß einer zweiten schweizerischen Landessprache verlangt. Anmeldung bis
zum 7. April »ächsthin an die Zolldveklion in Genf.

Bern, den 23. "März 1886.
Eidg. Oberzolldirektion.

Mise au concours.
Aide de l'administration des peages; outre le franpais, la eonnais-

sance d'une second« langue nationale suisse est requise. S'adre.sser, d'ici
au 7 avril prochain, a la direction des phages a Geneve.

Berne, le 23 mars 1886.
Direction generale des peages.

Av vi so di concorso.
Assistente dell' amministrazione dei dazi; si domanda, oltre il francosc,

la conoscenza di una seconda lingua nazionale svizzera. Indinzzarsi (ino il
7 aprile prossimo venturo alia direziono dei dazi a Gmevia.

Berna, li 23 marzo 1886.
Direzione generale dei dazi.

BScfeaniifiiisnelisHsg der sehweiz. PostverwalimiK.
Laut einer Mittlieilung seitens der englischen Po-tverwaitung hat der Postdampfer

„Oregon1", welcher am 7. ds. von Queenstown nach New-York auslief, Schiffbruch
gelitten. Auf diesem Dampfer befanden sich die schweizerischen Briefsendungen, welche
am 5. <is. von Zurich um 6 Uhr 35 Min. Abends, von Basel um 9 Uhr 20 Min. Abends,
von Genf um 3 Uhr 15 Min. Abends abgingen.

Ein Theil der Postladung ist gerettet; es ist indessen noch nicht bekannt, ob die
schweizerischen Sendungen sich darunter befinden. Die Postverwaltimg lehn! jede
Verantwortlichkeit fur die Folgen dieses Unfalls ab.

tPiiMfcatl©« «le i'ää«l3siiEiislrai ion «les is®st®s «Misses.
11 resulte d'une communication faite par l'administration des po-tes brilamiiques

que le steamer „Oregon", parti le 7 courant de Queenstown pour New-York, a fait
naufrage. Sur ce naviro se tr ravaient les depeches suisses expedites le 5 mars: de
Zurich ii 6 hcures 35 soir, de Bale ä 9 h. 20 roir, de Geneve a 3 h. 15 soir,

Suivant la communication susmeutionneo <1» 1'ofiice des postes biitauuiqiKS. une
partie des depOclios sont sainees, mais on ignore si des depeches suisses se ironvent au
nombre de cedes ci. L'administration des postes suisses decline toute responsibility pour
les suites de ce sinistre.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Banknotenkontrole im Jahre 1885. Laut bundesräthlichom
Geschäftsbericht war der Verkehr mit den Emissionsbanken ein in allen
Theileu betriechpender und angenehmer. Die Wocliensiiuationen und Monais-
bilanzen gingen pünktlich em und gaben zu keuico Aussetzungen Veranlassung.
Die Auffassung; über die Aufstellung der .Tahresroehnungen ist eine dem Sinne
des amtlichen Schemas entsprecncnde geworden, materielle Differenzen
kommen niefil mehr vor und allfällige Bemerkungen beschränken sich nur
noch auf Fingen formeller Natur. Die bei den kantonalen Depusiteuämfern
vorgenommenen Inspektionen gaben zu keiner Bemerkung Anlaß. Dagegen
wurden bei zwei Emissionsbanken Zuwiderhandlungen gegen die gesetzliche
Bestimmung betreffend die Baardeckung (Art. 10) konstatirt.

Eine Emissionsbank glaubte sich berechtigt, auf einer zur Einlösung
präsentirten, sichtbar mit Absicht beschädigten eigenen Note von 50 Fr.
dem Inhaber 50 (Iis. in Abzug zu bringen. Der B 'schädigte reklauurte den
Abzug von der Emissionsbank, von welcher er die benannte Note erhalten,
und jene beschwer!e sich nun gegen das Vorgehen der ersleren Bank hei'in
eidg. Finanzdepartemont. Ton diesem zur Vernehmlassung aufgefordert,
stützte sich die einlosende Bank zur Begründung ihrer Handlungsweise auf
die Art. 50 und 60 des Obligationenrochtes.

Das eidg. Fmanzdepartement konnte diese Anschauung nicht theileu,
von der Meinung ausgehend, daß es mit dem Wesen der Banknote und
den positiven gesetzlichen Bestimmungen nicht vereinbar sei, die Banknoten
der generellen Wirkung der Art. 50 und 60 des Obligalionenrechles
auszusetzen. Die Anwendung dieser Artikel müsse den Fällen vorbehalten
bleiben, wo der Schädiger als solcher nachweisbar und rechtlich erreichbar
sei. Das Finanzdepartement neige sich vielmehr der Meinung zu, es habe
im vorliegenden Fall der Art. 24 des Banknuteaues-tzes zur Anwendung zu
gelangen.

(Inter Berufung auf einen früheren bundosralhlichen Entscheid wurde
auf eine Anfrage, ob sogenannte Zalilungssclieme eines Kreditinstitute-', auf
den Inhaber und 30 Tage dato lautend, als Banknoten oder als andere
zum Umlauf bestimmte gleichbedeutende Goldzeichen anzusehen seien, dein
Fragesteller der Bescheid, es können diese Scheine, weil auf 30 Tage dalo
lautend, weder als Banknoten noch als andere gleichbedeutende Geldzeichen
behandelt werden.

Der durchschnittliche Baarvorrath der Emissionsbanken is! gegenüber
1884. ab-o!ul genommen, im Jahre 1885 um 1,1 Million Franken gestiegen.

nicht Schliff gehalten,
55,8 °/o, im Jahre 1885

und einem Minimum

hat dagegen mit der vermehrten Notenzirkulation
indem das prozentuale Yerhaltniß im Jahre 1884
nur 53,1 °/o betrug, mit einem Maximum von 57 70 und einem
von 49 °/o. Die Baarsehafl bestand Ende 1885 aus 4 7,6 Millionen Franken
Gold und 18 Millionen Franken Silber. Die Tendenz, das Gold als Noten-
deckung zu verwenden, ist immer noch bemerkbar.

Die disponible Baars'-hajt ist bei einzelnen Instituten auf em geradezu
gefahrdrohendes Minimum gesunken. So verlugte z. Lt. eine Bank mit einer
Emissionssumme von 5 Millionen Franken und einem durchschnittlichen
Betrag von 700,000 Fr. sofort rückzahlbarer Girogelder, außer den gesetzlichen

40 °/o, im Jahre 1884 nur über eine Baarsehafl von durchschnittlich
2 %. 1111 Jahre 1885 über eine solche von nur 1,7 °/o des Notenumlaufes.

Den Gl und dieser Geldknappheit erblickt der Rundesralh außer in (lern
Bestrehen der Banken, das Geschäftsresultal zw verbessern, besonders in
der ungenügenden Beachtung der übrigen kjirzfaliigen Schulden, außer den
zirkulirenden Noten.

Es liege in der Natur der Sache und sei durch die Erfahrung mehrfach
bewiesen, daß in kritischen Zeiten die Banken von dieser Seite durch die
geforderten Rückzahlungen mehr zu befürchten haben werden, als von Seile
der Notcinuhaher, und es erscheine deßhalh als ein Gebot der eigenen
Sicherheit, als eine im Interesse der AulYechlerhaltung der Zahlungsfähigkeit
liegende Forderung, dem G-esammtbetrage der kurzfalligen Verbindlichkeiten
eine entsprechende Summe von Baarmiltoln oder andern leicht und sicher
realisjrbaren Aktiven gegenüber zu stellen.

Oberhaupt habe sich aus den bisherigen Erfahrungen und Wala
nehmungen ergehen, daß die Revision von einigen Punkten des gegenwärtig m
Bankuotengesetzes als angezeigt erscheine, und der Rundesralh werde
voraussichtlich bald in der Lage sein, die-diezugliche Vorseh laue zu machen.



ä l'art. 181
(5 rbl. le poud).

Auszüge aus fremden Konsularberichten etc.— Belgische
Gesandtschaft in La Haye: Hinweisend auf die starke holländische Einfuhr
von Gegenständen, welche leicht und in genügender Menge in Holland selbst
hergestellt werden könnten, ermahnt die Handelskammer in Zwolle die
übrigen Handels- und Gewerbevereinigungen Hollands, sich die Schaffung
neuer Industriezweige angelegen sein zu lassen. Als besonders geeigneter
neuer Zweig wird die Fabrikation von Caoutchouc- und Gummiwaaren
bezeichnet, indem Holland Ueberfluß an geeignetem Rohstoff habe.

Douanes £trang£res. — Bussie. Modifications apportees au
tarif douanier communiquees par M. le consul genöral suisse ä St-Petersbourg.
(Suite du n" 26).
Les mannequins en papier mäche avec bois, ouate, tissu
Les bobines en papier mäche peintes, ayant l'apparence

d'un ouvrage de tourneur
Les bandes de copeaux formant mosa'ique employees pour

ötre enchassües et incrustees dans le placage d'objets
en bois

Les tresses de paille avec fils ä l'interieur, ä l'art. 184 (1 rbl. 5 kop. la livre).
Les tissns de tin avec melange de faux or (michoura) et la toile tissöe de

fils de dififörentes couleurs, au § 1 de l'art. 189, avec augmentation de
20 % (85 kop. la livre).

Les rubans de tin tisses, au § 1 de l'art. 189.
Le canevas de lin tisse, ä l'art. 191 (60 kop. la livre).
Le tissu de tin melange de clinquant, ä l'art. 191.
Les sacs ä ouvrage dits ridicules (reticules) |en chanvre de Manille teint,

ä l'art. 192 (20 kop. la livre).
Les tissus de soie avec broderie en jais de verre, ä l'art. 196 (6 rbl. 60 kop.

la livre).
Les couvertures de tissu de laine chardonne, garnies de deux cötös de

rubans de soie, ä l'art. 202, avec 20 °/o d'augmentation (1 rbl. 40 kop.
la livre).

Les tapis de laine avec doublure, ä l'art. 207 (40 kop. la livre).
Les tissus de colon avec melange de clinquant, au § 4 de l'art. 211 (1 rbl.

45 kop. la livre).
Le tulle pour rideaux et meubles, de coton brode de laine, ä l'art. 214

(55 kop. la livre).
Les bonnets de dames en tissu de laine, doubles de soie, sans garniture,

au § 6 de l'art. 219 (2 rbl. 70 kop. la livre).
Les capuchons en laine tricotes, avec garniture, au § 7 de l'art. 219 (4 rbl.

20 kop. la livre).
Les fruits, baies, etc., en verre souffle, servant ä garnir les confections

pour dames, ä l'art. 221 (7 rbl. 90 kop. la livre).
Le tissu entremeU de plumes, servant ä la garniture des confections, ä

l'art. 221 (7 rbl. 90 kop. la livre).
Le savon disinfectant Jessie, en petits morceaux, au § 1 de l'article 226

(7 rbl. 20 kop. le poud brut); le möme savon, en grands morceaux, au
§ 2 de l'art. 226 (1 rbl. 80 kop. le poud).

Les bouchons composes de deux matieres (verre et liege), merne lorsque
chaque partie est importee separement, au § 2 de l'art. 227 (45 kop.
la livre).

Les feux de Bengale de chambre, ä l'art. 228 (45 kop. la livre).
Les serrepapiers en fer blanc ou laiton, ä l'art. 229 (40 kop. la livre).
Les ardoises avec cadres en bois, ä l'art. 229.
Les balances de pharmaciens, ä l'art. 231 (2 rbl. 65 kop. la livre).

nes economiseurs, appareils servant ä tourmr de 1 eau chaude aux chaudieres
ä vapeur, d'apres la matiere.

Les cuveaux de bois, importes en parties non assemblees, avec leurs cercles
de fer, d'apres la matiere.

Les parties de bretelles, d'aprös la matiere.

Production de l'or. Trois nouveaux gisements auriferes ont ete decouverts
rdcemment et paraissent devoir donner des rdsultats importants. L'un est situe sur la
eöte de la Patagonie, prea du cap des Vierges dans l'Amerique du Sud; le second a ete
decouvert en Bolivie sur la fronti^re du Paraguay ä l'occasion de la construction d'une
route; le troisieme enfin est signald ä la frontiere russo-chinoise, sur la rive du fleuve
Amour, vis-ä-vis de la coionie russe d'Ignachino.

Rechtsprechung. Ist neben einer der Fragen im Versicherungsanträge,
deren wissentlich falsche Beantwortung die Verwirkung des Versicherungsanspruches nach
sich zieht, vom Antragsteller anstatt der ausdrücklichen Beantwortung ein Strich
gezogen, so ist dieser Strich, nach einem Urtheil des deutschen Reichsgerichts, III. Civil-
senats, vom 23. Oktober v. J., nicht ohne weiteres im Sinne der Verneinung zu
verstehen ; vielmehr ist die Bedeutung des Striches aus den sonstigen thatsächlichen Umständen
vom Richter festzustellen, und falls die Auslegung desselben ein unzweifelhaftes Resultat
nicht ergibt, zu Ungunsten der Versicherungsgesellschaft zu entscheiden.

Telegraphen. Le cäble Para-Maranham est interrompu.

Situation de la Banque de France.
11 mars 18 mars 11 mars

Fr. Fr. Fr.
Encaisse mötall0 2,321,986,143 2,348,939,156 Circulation de

18 mars
Fr.

Portefeuille
Avances sur nan-

tissement

609,850,692 606,687,868 billets

282,912,990 280,753,151

2,842,641,370 2,812,965,780

Situation de !a Banque nationale de Belgique.
11 mars

fr.
Encaisse mätallique 112,493,527
Portefeuille 271,674,804

18 mars 11 mars 18 mars
fr. fr. fr.

112,994,692 Circulation 349,948,780 348,473,050
274,209,319 Comptes courants 60,389,046 63,980,3 ^

Situation de la Banque d'Angleterre.

Encaisse mätall".
Reserve de billets
Effets et avanceB
Valeurs puhliques

11 mars
£

22,571,096
13,389,135
20,567,496
14,566,349

18 mars
£

22,455,091
13,205,895
24,567,616
14,560,349

Billets 6mis
Ddpöts publics
Depots particulier8

11 mars 18 mars
£ £

37,074,350 36,825.560
8,707,846 9,738^870

22,569,632 25,493,828

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
6. März
Mark.

Metallbestand 700,580,000
Wechsel 333,269,000
Effekten 37,293,000

Situation der
7. März
österr. fl.

195,981.437Metallschatz.
Wechsel:

auf das Inland
auf d. Ausland

Lombard.

110,674,283
15,510,382
21,592,900

Situazione delta
28 Febbraio

L.
Moneta metallica 211,559,236

Portafoglio 352,433,024
Fondi pubblici e

titoli diversi 108,367,833

15. März 6. März 15. März
Mark. Mark. Mark.

705,024,000 Notenumlauf 700,929,000 699,003,000
318,599,000 Täglich fällige

37,632,000 Verbindlichkeiten 313,266,000 308,532,000

Oesterreichisch-Ungan'schen Bank.
15. März 7. März 15. März
österr. fl. österr. fl. österr. fl.

196,489,017 Banknotenumlauf 340,860,130 336,188,690
Täglich fälligeVer-

105,763,940 bindlichkeiten 1,816,779 1,720,789
15,548,223
21,660,000

Banca nazionale nel regno d'ltalia.
10 Marzo 28 Febbraio 10 Marzo

L. L. L.
212,557,990 Circolazione. 527,264,733 522,316,748

Conti correnti a
338,636,230 vista 54,741,490 54,189,610

Conti correnti a
108,365,737 scadonza 61,458,927 67,330,747

Privat-Anzeigen — Annonces non offieielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prise d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Schweizerische Kreditanstalt in Zürich.

Einladung zur Generalversammlung.
Die Herren Aktionäre der Schweizerischen Kreditanstalt werden zu der

29. ordentlichen Generalversammlung, welche

Montag den 29. März, Vormittags lO Uhr,
im kleinen Saale der Tonhalle in Zürich stattfindet, eingeladen.

Die Verhandlungsgegenstände sind folgende:
1) Vorlegung des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrathes und der

Rechnung über das Jahr 1885.
2) Antrag der Rechnungsprüfungskommission betreffend Abnahme der

Rechnung über das Jahr 1885.
3) Antrag des Verwaltungsrathes betreffend die für das Jahr 1885 zu

bezahlende Dividende.
4) Antrag des Verwaltungsrathes betreffend die Festsetzung der Ent¬

schädigung der Rechnungsprüfungskommission (§ 15 b der Statuten).
5) Wahl der Kommission zur Prüfung der Rechnung über das Jahr

1886 (§ 15 b der Statuten).
6) Erneuerungswahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrathes.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung, welche zugleich als
Eintrittskarten dienen, können gegen Vorweisung der Aktien oder gegen
genügenden Ausweis über den Besitz derselben von Freitag den 19. März
bis Samstag den 27. März, sowie am Versammlungstage selbst im
Werthschriftenbureau der Schweiz. Kreditanstalt bezogen werden.

Gleichzeitig mit den Stimmkarlen werden den Aktionären auf Verlangen
auch Exemplare des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrathes und der
Rechnung über das Jahr 1885, sowie des unter Ziffer 3 der Traktanden
erwähnten Antrages und des Berichtes der Rechnungsprüfungskommission
verabfolgt.

Zürich, den 16. Februar 1886.
2 Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
(0 F 446) Ahegg-Arter.

Berner Handelsbank.
Der Dividenden-Coupon unserer Aktien pro 1885 wird von heute an

spesenfrei eingelöst mit Fr. 10 in:
Hern: bei unserer Kasse,
Basel: bei'm Tit. Basler Bankverein,
Biel: bei Herren Paul Blösch & C'%

St. Ballen: bei Herrn J. V. Grob, (OH 1144)
St. Immer: bei Herrn Adolf Locher,
Zofingen: bei der Tit. Bank in Zofingen,
Zürich: bei der Tit. Schweizerischen Kredit-Anstalt.

Toggenburger Bank in Lichtensteig.
Auszahlung der Dividende.

Die Dividende für das zweiundzwanzigste Geschäftsjahr (1885) ist von
der Generalversammlung auf Fr. 35 per Aktie, gleich 7 ®/o, festgesetzt
worden.

Die betreffenden Coupons werden vom 31. März an bei unserer Kasse
in Iilch teilsteig, in unserem Comptoir in St. Ballen und bei

unserer Filiale in Borschacli eingelöst.
Im weitern findet die Auszahlung derselben vom 31. März an bis und

mit 15. April 1. J. bei dem Comptoir der Eidgenössischen Bank
In Zürich, bei der Bank in Winterthur, bei der Bank in
Blarus und bei den Herren Zahn «& Cle in Basel statt.

Die Coupons müssen mit Bordereaux begleitet sein.

Lichtensteig, den 20. März 1886.

(0 A L 92)4 l>ie Bankdirektion.

Behörden, Bankinstituten, Fabrikanten&Geschäftsleuten
empfiehlt sich

zur Anfertigung aller Torkommeiitleii DracMeiten
die Bnchdruckerei JENT & REINERT in Bern.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Sandelsamtsblattes) in Bern.—Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille officielle suisse du commerce) ä Berne


	

